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licht es, mittel- und feintitrige Flachgarne für

alle Anwendungen im industriellen Massstab

herzustellen. Der spezifische Einsatz von Poly-

mer-Fliessmodellen in Verbindung mit der ge-

nauen Auslegung der mechanischen Eigenschaf-

ten und die intensive Erprobung auf einer Pilot-

spinnanlage hat zur Konstruktion von Spinndü-

sen geführt, deren Lebensdauer den Anforderun-

gen in der industriellen Produktion voll gerecht

wird.

Das verstreckte Hohlfasergarn weist ebenso

gute physikalische Eigenschaften auf wie Vollfi-

lamentgarne, wobei die Dichte allerdings um

30-40% niedriger ist. Die daraus hergestellten

Gewebe zeichnen sich nicht nur durch eine ge-

ringere Masse, sondern im Vergleich zu Stan-

dardgeweben - auch durch eine um 15% höhere

Wärmeisolierung aus.

Das Garn wurde im industriellen Massstab für

Anwendungen im Textil- und Bekleidungsbe-

reich getestet. Besonders gute Ergebnisse wurden

im Bereich von Webwaren für Ober- und Sportbe-

kleidung erzielt. Einige wichtige Markenherstel-

1er haben die Hohlfaser Meryl Nexten bereits in

ihren Winterkollektionen 1999/2000 vorgestellt.

Kefffac/enübe/wac/iung an
1/1/ebmasc/i/nen

Dr. Ko/tfwrfSeM Ncbzre/zeràcbe Tb;///- ««//

A/ode/v/c/j to»/, C/T

Sfe/genc/e Proc/u/rf/onsgese/jw/nd/g/re/fen und d/e /We/irmasc/i/nenbed/e-

nung /'n der l/l/ebere/ zw/'ngen zu e/'ner Kontro//e von Schuss- und /fettfä-
den an l/l/ebmasch/nen. Se/f Vahren don7/"n/'eren he/' der Überwachung der
l/l/eb/reffe d/'e /Certwächter/an?e//en. Durch d/e E/nze//ronfro//e yedes Kett-
fac/ens /st gewähr/e/sfef, dass d/e l/l/ehmasch/'nen /m Ea//e e/'nes Faden-

bruches sofort zum St/7/sfand kommen.

7 E/'nfe/7ung von
/Cetti/vächfersystemen

Grundsätzlich kann in Einzelfadenüberwa-

chung und in Fadenscharüberwachung unter-

schieden werden. Bei der Einzelfadenüberwa-

chung wird in mechanische (mit symmetri-

sehen Lamellen), elektromechanische sowie

elektrische (mit asymmetrischen Lamellen)

Kettfadenwächter unterteilt. Die Fadenschar

kann nahezu berührend und berührungslos

überwacht werden.

7.7 E/'nze/Fac/enüberwachung

Traditionell wird in der Weberei (Woll- und

Baumwollweberei) die Einzelfadenüberwa-

chung angewandt. Dabei wird auf jeden Kett-

faden eine Lamelle gesteckt, die in mehreren

Reihen auf Zahnschienen angeordnet sind. Bei

älteren Schützenwebmaschinen fanden me-

chanisch bewegte Zahnschienen Verwendung.

Bei Fadenbruch fällt die Lamelle durch ihre ei-

gene Masse nach unten, verklemmt sich in der

Zahnschiene und löst so einen mechanischen

Kontakt aus, durch den die Webmaschine ab-

gestellt wird. Vorteil dieser Lösung ist das

leichte Auffinden des gebrochenen Kettfadens,

da die Lamelle in der Zahnschiene klemmt.

Moderne Systeme arbeiten mit elektrischem

Kontakt (Abb. 1). Auch hier sind die Lamellen

auf mehreren Reihen angeordnet. Die Kontakt-

schienen sind wiederum gezahnt, sodass ein

leichteres Auffinden des gebrochenen Fadens

möglich ist. Bei Fadenbruch verursacht die

nach unten fallende Lamelle ein elektrisches

Signal, welches die Webmaschine in der für die

Reparatur des Fadenbruchs richtigen Fachstel-

lung stillsetzt. Selbstverständlich wird die Mas-

se der Lamelle der jeweiligen Kettfadenfeinheit

bzw. dem Material angepasst. Vorteile der Ein-

zelüberwachung sind:

• separate Überwachung jedes Fadens (auch

bei mehrchoriger und mehrkettiger Ware

möglich)

• zuverlässige Überwachung, da das Prinzip

auf der Schwerkraft beruht

• hohe Gewebequalität, da eine Trennung

eventuell verhängter Kettgarne (insbeson-

dere bei haarigen Spinnfasergarnen) durch

die Lamellen bewirkt wird

• Spannungsausgleich

• Getrennte Überwachung von Ober- und Un-

terbaum möglich

• preiswerte Lösung

Abb. T.- efeb/meber /Ve/^z/ewzräcb/er

6/ob, y/orge/z, CD

D/esen l/orte/'/en stehen auch

e/n/ge /Vachfe/'/e gegenüber;

• zusätzliche Beanspruchung der Kettfäden

durch die Kantenscheuerung und Eigen-

masse der Lamellen

• zusätzlicher Aufwand beim Einrichten der

Webmaschine

• zusätzliche Elemente an der Webmaschine

(Kettwächterschienen)

• zusätzliche Pflege der Wächtereinrichtung

Die Belastung der Kettfäden kann durch eine

spezielle Niederhaltevorrichtung (Abb. 2) redu-

Abb. 2: Mez/erb«//m>mcb/«re,g

msäfe//c/>OT rfer Groè,

F/orge« (W/T)
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ziert werden. Damit wird ein übermässiges Öff-

nen des Webfaches im Bereich des Kettfaden-

Wächters vermieden. Die ovale Niederhaltstange

ist vertikal verstellbar. Das Stecken der Lamel-

len (offene Lamellen) in die fertig vorbereitete

Webmaschine erfordert einen hohen Personal-

aufwand, der durch Einsatz einer Lamellen-

Steckmaschine (geschlossene Lamellen) verrin-

gert werden kann. Wenn in der Weberei eine

Einziehmaschine verwendet wird, dann lassen

sich die Lamellen zusammen mit Litzen und

Webblatt in einem Arbeitsgang einziehen.

In Anbetracht der Tendenz zur Verringerung

der Umrüstzeiten stehen für viele Bereiche der

Weberei Artikel-Schnellwechsel-Systeme (QSC)

zur Verfügung. Bei diesen Systemen wird die ge-

samte Kettwächtereinrichtung mit entfernt und

in die Webereivorbereitung transportiert. Dort

kann auch die eventuelle Pflege vorgenommen

werden. Der Einbau in die Webmaschine ist bei

diesem System einfach durch die Verwendung

von Schnellverschlüssen usw. möglich.

Ein besonderer Vorteil bei der Arbeit mit La-

mellenkettfadenwächtern ist die Anzeige des

Bereichs, in dem der Kettfadenbruch erfolgte.

Damit ist ein schnelles Auffinden möglich.

Dafür kann beispielsweise das System Grob

Sensitron eingesetzt werden. Ein weiteres Bei-

spiel dafür wird in der Patentschrift Verfahren

und Vorrichtung zur Ortung eines gebrochenen

Kettfadens in einer Webmaschine /l/ beschrie-

ben. Dabei wird die Litze, die durch den Faden-

bruch nach unten gefallen ist, durch einen

Scanner (Abb. 3) oder einen Magnetlesekopf

(Abb. 4) identifiziert. Damit lässt sich eine

exakte Zuordnung zur Position in der Kettfa-
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dèô. 3: Or/zmg emes /de/Z/är/eKÖnzcte

m/ÄeZ? Schwer wßd> /V/

D
Magnetlesekopf

dèô. 4: O/zzwg e/wes /feô/âzifewèroctej

zm/fe/s zzzrd; ///

denschar erreichen. Gleichzeitig kann die Posi-

tion des Fadenbruchs gespeichert und für eine

spätere Qualitätsbeurteilung verwendet werden.

7.2 Fadenscharütbe/wachung

Aus der Patentliteratur sind verschiedene Versu-

che bekannt, die Kettfadenschar nahezu

berührungslos zu überwachen. Diese Einrich-

tungen fanden vorwiegend bei Webketten aus

Filamentgarnen oder Monofil Verwendung. Ei-

ne weitere Vorrichtung wurde speziell für Fila-

mentketten entwickelt.

ßotaf/ons/ceft/adenwäc/ifer

Eine Variante zeigt Abb. 5. Dabei wird unter

dem Hinterfach eine rotierende Walze angeord-

net, die mit einem oben offenen Kamm sowie

auf dem Umfang verteilten Bürsten ausgestattet

ist. Zwischen einer Bürstenreihe ist ein

Draht über die gesamte Arbeitsbreite gespannt.

Hèb. 5.' « IFmd-

z/ro$>er», Ttozo« Zfec/nc Cowr/w/y ©

Der Kamm wird durch die Fäden des Unterfaches

bewegt. Bei Kettfadenbruch wird das gerissene Fa-

denende von der Bürste erfasst. Durch die Rotati-

onsbewegung wird der Faden langsam mit Hilfe

der Bürsten aufgewickelt, bis der aufgewickelte

Faden den Draht berührt und nach unten drückt.

Dadurch wird ein elektrisches Signal ausgelöst,

das die Webmaschine stillsetzt. Die Position (a) in

Abb. wird für feine Garne und die Position (b) für

Acetat- oder Bemberg-Garne vorgeschlagen.

Opfo-e/e/cfron/scber /detffac/en-
wäc/iter

Diese Systeme zählen zu den berührungslos ar-

behenden Systemen. Die Arbeitsweise des Sys-

tems Loomstop /5/ verdeutlicht Abb. 6.

Das Kettfadenüberwachungsgerät LOOM-

STOP Type 4035/435 für Webmaschinen dient

dazu, die Webmaschine sofort abzustellen, wenn:

a) im geöffneten Vorder- oder Hinterfach klam-

mernde Fäden und Nester zu erkennen sind

oder

b) am Kettfadeneinlauf Fadenbrüche auftreten,

die von den unter und über den Kettfäden an-

gebrachten Lichtschranken erfasst werden.

Die Anlage besteht aus einem Steuergerät, das

die notwendige Stromversorgung, Steuer- und

Auswertelektronik enthält, sowie bis zu vier In-

frarot-Lichtschranken (K I bis K4) mit getrenn-

tem Sender- und Empfängerkopf.

Es können Fadenscharen in der Breite von

ca. 1,5 m bis ca. 14 m überwacht werden. Sender

und Empfänger werden am Einlauf unter der

Kettfadenschar bzw. am Fach montiert. Vom

Sender geht quer zur Kettfadenschar ein Infra-

rotstrahl zum Empfänger. Bricht ein Kettfaden

oder bildet sich ein «Nest» im Fach, so bewirkt

dies durch eine kurzzeitige Störung des IR-

Strahls ein elektronisches Signal, das über Ver-

stärker und Relais die Webmaschine abstellt.

Die vollelektronische Ausblendeinheit be-

wirkt, dass die Überwachung nur bei geöffnetem

Fach erfolgt. Sie blendet die IR-Lichtschranken

Kl und K2 für die Zeit des Fachwechsels aus.

Ausserdem befindet sich im Steuergerät für Kl

und K2 eine Fehlerzahl- und Verzögerungsein-

richtung, sodass erst nach der eingestellten Zahl

(von 1 bis 5) von einander folgenden Fehleran-

zeigen die Maschine abgestellt wird. Dadurch

wird vermieden, dass im Fach hängengebliebene

Fäden, die sich beim nächsten Fachwechsel wie-

der lösen, zu Fehlstops führen.

dôô. 6: Zooms/o/), Fro/eczt« (59)

Empfindlichkeit der Lichtschranken, z. B.

22 dtex bei Arbeitsbreite bis 5 m, keine Beein-

flussung durch Fremdlicht, da die Linsen aus

IR-Filterglas bestehen.

Dieses Grundprinzip wird zurzeit erfolgreich

an Kettenwirk- und Raschelmaschinen /3/ sowie

zur Überwachung von Fadenbrüchen, zur Kontrol-

le der Fadenzahl, zur Überwachung der Kette auf

Flusen an Schär- und Zettelanlagen /4/ eingesetzt.

Fac/enüöen/i/achung m/'ffe/s

ß/'/ddafenana/yse

In der Patentschrift /2/ ist eine Überwachungs-

einrichtung beschrieben, die mittels Bilderken-
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nungssystem arbeitet (Abb. 6). Die Kettfäden

werden in einzelne Segmente aufgeteilt, die von

jeweils einem Sensor überwacht werden. Das

Bildanalysesystem stellt fest, ob die im Segment

vorgegebene Fadenzahl auch tatsächlich vor-

handen ist. Fehlt ein Faden, dann wird die Ma-

schine abgestellt. Da dieses System noch nicht

praktisch erprobt ist, soll auf eine weitere Be-

wertung verzichtet werden.
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Aufgebaut auf der Grenzplan-Kostenrechnung

kann das vorliegende Software-Paket unter an-

derem folgende Aufgaben lösen:

Literatur

/l/ Gherzi, D. C., G.; Hugentobler, S.; Meyer, U.:

Verfahren und Vorrichtung zur Ortung eines ge-

brochenen Kettfadens in einer Webmaschine,

Deutsche Offenlegungsschrift, DE-4422640-A1,

1994

/2/ Mizuuchi, S.; Yarn breakage detecting sy-

stem, EP- 0 552 793-Al, 1993

/3/ Anonym; Laserstop 4080 für Kettenwirkau-

tomaten und Raschelmaschinen, Kettenwirk-

Praxis, 1996/3, S. 31

/4/ Starke, H.-J.; Überwachung von Filament-

garnen in der Kettenwirkerei durch Opto-Elek-

tronik, University of Textile, Shanghai (PRC),

1994

75/ Loomstop, Protecna-Firmenschrift, 1994

• Planung und Bewertung eines beliebigen

Betriebszustandes

• Simulation von veränderten Produktionsbe-

dingungen und der daraus resultierenden

betriebswirtschaftlichen Veränderungen

• Ermittlung der benötigten Kapazität jeder

Verarbeitungsstufe

• Ermittlung des benötigten Personals auf-

grund der Produktionsmenge und des Arti-

kelmix

• Analyse der Produktion, Erkennung von

Schwachstellen aufgrund der Kostentrans-

parenz

• Hit-Liste der eigenen Produktion

• Rasche Beurteilung des Unternehmens

durch eine individuell gestaltete Erfolgs-

rechnung

• Schnelle Erstellung der Kalkulation und Ge-

staltung der entsprechenden Offerte in ver-

schiedenen Sprachen

• Transparenz bei der Kalkulation über Cash

Flow oder Cash Drain und bei der Beurtei-

lung der Deckungsbeiträge bezogen auf die

betriebswirtschaftliche Engpass-Kapazität.

• Adressverwaltung mit Schnittstelle zur Text-

Verarbeitung

• Klare Beurteilungskriterien für Investitionen

/4ufbau c/es Systems

Das Software-Paket ist aufgrund der unter-
schiedlichen Benutzer in zwei Bereiche unter-

teilt. Der erste Programmteil umfasst die ge-

samte Planung (Budgets, Strategien) und dem

daraus abgeleiteten Erfolg. Der zweite Pro-

grammteil arbeitet mit den vom Programm 1

importierten Daten und zeigt dem Verkauf alle

notwendigen Unterlagen zur Kalkulation und

für die Offert-Stellung auf.

Grund/age für den Programm fe/7 7

s/nd:

1. Die Leistungs-Standards

(optimal oder individuell angepasst)

2. Das Budget, aufgegliedert nach:

Produktionsbudget (abgeleitet vom Verkaufs-

budget)

Kostenstellenbudget

3. Die Kostensätze

4. Die Auswertung

5. Datensicherung und Datentransfer

Aufgrund des installierten Maschinenparks

können mit dem vorliegenden System die Leis-

tungs-Standards für alle Maschinen im Pro-

duktionsprozess ermittelt werden, sodass für je-

de Produktionsstufe der geplante Aufwand zur

Herstellung von 100 kg Garn, Zwirn oder 100 m

Gewebe bekannt ist. Zusammen entsprechen

diese Leistungs-Standards der bestmöglichen

2 Gegenübersfe//ung der emze/nen Pr//iz/p/en

Einzelfadenüberwachung

mit Lamellen

Winddropper Opto-Elektronische Systeme

Überwachung jedes einzelnen

Fadens

Überwachung der gesamten

Fadenschar

Überwachung der gesamten

Fadenschar

Sichere und schnelle

Abstellung der Webmaschine

Zeitverzögerte Abstellung Schnelle Abstellung, wenn

gebrochener Faden den

Lichtstrahl kreuzt

Nur im Hinterfach einsetzbar Nur im Hinterfach und in der

unteren Kettfadenebene

(Tieffach) einsetzbar

Sowohl im Hinterfach als

auch im Vorderfach

einsetzbar

Lamellen unterstützen die

Fadenteilung bei haarigen

Garnen

Keine Unterstützung

der Teilung

Keine Unterstützung

der Teilung

Zusätzliche Reibung der Fäden Vernachlässigbare Reibung Keine Reibung

Exakte Lokalisierung des

Kettfadenbruches möglich

Keine Lokalisierung möglich Keine Lokalisierung möglich

Muss bei Artikelwechsel

entfernt werden

Wird nicht entfernt Wird nicht entfernt

Selbstreinigung Qualitätseinbusse durch

verspätetes Abstellen

Qualitätsverbesserung

Gew/nnopf/m/erung mit H/'/fe
der P/ankosfenrecbnung
ff. ££//' A Fo«,r, £g// + Äoza, Zzege/bn/cfe fCAQ

Das nacbfo/genc/ ibesc/ir/eüene 5offware-Pa/eef /'sf erne umfassende, auf
d/e Produkt/on von Garnen, Ziv/rnen und Geweben zugescbn/ffene P/a-

nungsb/'/fe m/'f der /Wög//cb/ce/f, den opf/'ma/en ßetr/ebszusfand aufgrund
dery'ewe/7/'gen /War/cfs/fuaf/on zu f/'nden.
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